
dafs der Glossolalie der ihr gebührende sionellen Grenzen, zudem noch auf Europa
(bescheidene!) Platz 1mM Leben der Gemein= beschränkt, werden ın der Darstellung als
de eingeraumt wird solcher 1mM ganzen kaum durchbrochen, weniln

tmar Schulz auch, VOTLT allem 1mM Zzweıten Band,
einzelnen Versuchen dazu nicht fehlt.

A TNH OLT A Im Ergänzungsband werden sechs CVanll:

elische und fünf katholische Theologen
des Jahrhunderts dargestellt, deren Eıin=

Bilanz der Theologie 1m Jahrhundert fl u14 un: Wirkung über die eigene Kon=
Perspektiven, Strömungen, Motive ın fession der jeweilige Einzeldisziplin weılt
der christlichen und nichtchristlichen
Welt. Herausgegeben VOT1 Herbert Vor=

hinausgingen: Bultmann, Barth, Tillich,
Brunner, Niebuhr, Chenu, VO  z} Bal=

grimler und Robert Vander Gucht. Band thasar, Rahner, Congar, de Lubac und
I11 und Ergänzungsband „Bahnbrechen= Bonhoeffer. Hierbei haben wiederum auch
de Theologen“. Verlag Herder, Freiburg=
Basel=-Wien 1970 562 bzw. 24() Seiten.

evangelische utoren mitgearbeitet (SO
Walter Fürst ber arl Barth und Andre

Leinen 64 ,— bzw. 29,— bei Ahb=z Dumas über Dietrich Bonhoeffer urch
nahme des Gesamtwerkes, Separatpreis diese theologischen Porträts wird die „  S32,—. lanz der Theologie 1 ahrhundert”

abschließend ann doch noch wieder inDer dritte Band die Behandlung einen weiten ökumenischen Rahmen 5C»der Einzeldisziplinen fort (vgl uNnseTe VOT: stellt.
SC  en RKezensionen 1n Hefrt 1/1970 Kg415 und 2/1970 207) Der Dogmatik
folgen die Moraltheologie und christliche Paul Werner Scheele, Johann dam MöÖöh=Gesellschaftslehre, die Pastoraltheologie
und die historische Theologie, jeweils mi1t ler 374 Johann Finsterhölzl, gnaz

VO  - Döllinger. 401 Seiten. Erwin Keller,Schwergewicht auf dem Jahrhundert ann Baptist Hirscher. 396 Seiten.und aufgegliedert in zahlreiche, Von VeOI:

schiedenen utoren bearbeitete Unterab= Reihe „Wegbereiter heutiger Theologie“,
schnitte. arl Rahner gibt einen abschlie= Band 1— Verlag Styria, Graz:  =  =  ‚Wien:  =

öln 1969 Leinen } ama  —_ bei Sub-=ßenden Ausblick „Über die künftigen Wege skription auf die IL Reihe 25,80der Theologie“, der t{WAas VO:  z} der kriti:  &  =
schen ewegung erkennen läßt, iın die sich Noch immer 1st der Nachholbedarf
die katholische Theologie heute gestellt sachlicher Information über den Weg der
sieht. Hier i1st auch Wesentliches, freilich katholischen Theologie 1 Jahrhundertkeineswegs Erschöpfendes über den Auftrag großs. Deshalb ist die „Wegbereiter“=Reihe,
einer „ökumenischen Theologie“ gesagt die jeweils aus fachkundiger Hanı eine
S 545 Und darin sehen WIT überhaupt kürzere Einführung mi1t einer weıtgespann=den Mangel dieses groisangelegten Werkes: ten Auswahl aus dem Gesamtwerk eine
die angekündigte „Bilanz der Theologie summarische Bibliographie für den prakti:  =  =1m ahrhundert“ wird 1Ur ansatzweise schen Gebrauch verbindet, ein höchst dan=z
8CZOgECN. Die sorgfältige und sachkundige kenswertes Unternehmen.
Kegistrierung der katholischen Theologie
ın ihren verschiedenen Ausprägungen un In Vorbereitung sind noch Werke ber
Arbeitszweigen macht diese drei Bände Joh. Seb Drey, Martin Deutinger, Franz
zweitellos einem Standardwerk vVon VO  } Baader, Friedrich Pilgram, Joh Michael
hohem Informationswert, ber die konfes= Sailer, Joh VO:  e uhn, Matthias Schee=
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verständnis der Kirche Hier der V£tben und Anton Günther. Die Bände sind
auch einzeln erhältlich eın und nımmt dabei die Gedanken auf,

die schon eın anderer katholischer TheologeWertvoll 1St VOT allem, heute
Stimmen aus dem deutschen Katholizismus

der jJüngeren Generation, Alexander Gas=
‚Y +‚ ın seinem umfangreichen Werk

in breiterem Kreise hörbar werden, die über Kirche und Amt 1MmM reformatorischen
einem großen Teil nfolge des nglücklichen
Verlaufs des Vaticanums als nicht mehr

Verständnis VO  z Johann Calvin her ent:
wickelt hat.

zeitgemäfßs, ja Sar als abwegig erschienen,
ber als Wegbereiter der mi1it dem 5B

Das Buch hat drei Teile Bestandsauf=Vaticanum einsetzenden Wende 19140| ın PO= nahme der „Krise“, ufriß einer Theo:sS1t1ves Licht treten!
logie des Amtes, 3 Das Amt VO:  5 110

Die Anlage der Reihe bringt 108808 al= SCn Es handelt sich ıne sehr gründ=
lerdings miıt sich, dabei die ogrößeren liche, wohlausgewogene Arbeit, die den=

noch VOT scharfen un! unkonventionellenund die kleinen Propheten alle 1ın I6 einem
gleich starken Band erscheinen. Fragestellungen nicht 7zurückschreckt. Für

den evangelischen Leser ist geradezu
Unter den bisher erschienenen Bänden faszinierend, wle, ausgehend VOIl der Ek=

ragt Johann Finsterhölzls Döllinger beson= klesiologie des Zweiten Vaticanums, das
ers hervor. Wahrscheinlich 1st hier uch Priestertum aller Gläubigen, der Laijencha=

meılsten wiedergutzumachen. Ile Bän= rakter auch des Amtsträgers, das Verständ=
de sind denen empfehlen, die heute N1s des Amtes als Dienst Kirche und
ın lebendiger Anteilnahme die ökumenische Welt 1Ns Blickfeld rücken. Wohltuend ist,
Integration der katholischen Kirche Vel: wı1ıe hier nicht sensationelle und provokative
tfolgen der direkt aran beteiligt sind Thesen formuliert werden, die immer 1n

Werner Küppers der Gefahr stehen, das moderne Denken
absolut setzen, wıe vielmehr streng

Ruud Bunnik, Das Amt der Kirche theologisch argumentiert wird inige Z1=
Krise und Erneuerung 1n theologischer tate mögen das Ergebnis dieser Unter=

suchungen umreißen: „Das AmtsträgerseinSicht. Patmos=Paperbacks. Patmos=Ver=
lag, Düsseldorf 1969 220 Seiten. ist immer I1LUT eın kleiner Aspekt des
16,80 Christseins W Wäas den mtsträger miıt seinen

Mitchristen verbindet, 1st mehr als das,
Ein Junger katholischer Theologe aus Was ihn trennt“ (5 196) „Heute stellt sich

den Niederlanden versucht, ZUT Schließung die rage nach Verschmelzung amtlicher
einer der melsten spürbaren Lücken und aikaler Apostolatsstrukturen“ S
beizutragen, die die Arbeit des Konzils 198) „In der Kirche Von INOTSCNHN werden
gelassen hat. Es geht das Selbstver= die Pfarrer der verschiedenen Konfessionen
ständnis des Klerus und sein Verhältnis einander stark leichen. Wenn der Leser
ZU) Amt. Nur auf wenigen anderen (Ge= dieses Buches bei sich die Frage hat aufkom=
bieten ist die nachkonziliare Diskussion Inen spüren, ob noch eın eigenes ‚rOm1=

Intensiv geworden. Über den anthropo= sches’ Amt eibt, hat ıne wichtige Ab=
logischen, soziologischen und psychologi= sicht des Vertfassers verstanden; enn die=
schen Gesichtspunkten, die in diesem Ge: ser Verfasser hat bisweilen mit einer SC
spräch Von der Basis her wıie auch Von wissen Eifersucht auf die Reformation gC=
„höchster Stelle“ geltend gemacht werden, schaut, die schon vier Jahrhunderte lang
steht als die eigentliche Aufgabe die zenN: dem ggliornamento eines stark
trale theologische Besinnung über das mts: klerikalisierten kirchlichen Dienstes hat
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